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Nvch nie iviirdc ein svich' frohcS'Fcst

gefeiert, als der Eintritt in das ?Ccn-
:cnmal"-lalir 1876. Es war eine Fri-
er die nicht allein in unsrer Stadt, im
Capitolinm dcs großen Staates Pcnn-
sylvanicn, sondern a allen Ecken und
Enden der Union, in den Thälern nnd

ans drn Höhcn, in dcrHütlc dcr Armen
ivic in dc Pallästcii dcr Reichen mit
Jnbcl begrüßt lvnrdc.

Das ?Ccntciinial-Jahr" isi da! hieß
es, und wic ans cinc m Herzen stimm-
lc Alle mit in dc großen Jndcl cin.
Mit Frcndcn und voller Begeisterung
wurden die herrliche Lieder:

Com '!-i ok tliv,',
Bweob I,nnil k I-ilivrt^,"

"Ilu'il (.'oluiiidm" 1' s iv? gesungen.
Selbst ?Die Wacht am Rhein" klang
ans gar manchrrWvhiiniig so lirbcvoll,

daß eß ciiicm ordentlich freute, dc Ju-
bel milaiiznhörcn.

Ersteres Lied wic auch das Zweite
wurden von dem Glockenspiel ans dcr
cnglisch lnlhcrischcii Kirche mit großem
Effekt gespielt.

Es herrschte ein Jubel nnd Enthusi-
asmus, wic ihn Harrisbnrg noch nie sah.
Die ganze Stadt war gleichsam wic in
ein Flammenmeer von taufenden Lieh
tcr, sowie in ein herrliches Fcstgcwandt
in jener Nacht gchüllt. Etwa Achnli-
chcs hat man hier noch nie gcsrhcii. Al-
les war auf den Bcincii; Alt und Iniig
srcntc sich dcs prachtvollen Anblicks,
denn beinahe alle Wohnungen und Gc-

schäflslokalcn längs den Hauptstraße
waren iiluminirl. Eince dcr schönst-

"

ttlnminirlcil Pläßc in der Stadt war
Hrn. Kllcips (früher Sauter s) Sa-
Ivo an dcr Ehcstnnt Straße. Nebst
dc Amerikanischen und Dentscheii Flag-
ge hatte Hr. K. auch mehrere Trans-
partiitcii an scine Salooii mit sinnrci-
che Moltos angebracht. Einer dieser
Mottos trug die Worte:

?Der Golk, der Eisen wachsen läßt,
Verlangt keine Knechte."
Ei andres (in englisch) lantctc:
?Eines Deutschen Gruß an sein adop-

lirtcs Vaterland."
Um 12 Uhr wurde Kanonschüsse ans

dem CapitolillMgrilnd abgefeuert, wäh-
rend die Lokomotiven dcr Eisenbahn-
Eompagnicn mit ihren Dampfpfeifcii
ebenfalls in den Jubel einstimmte.
Verschiedene Bürger licßr Raketen auf-
steigen, dieFencr-Compagnicil dcr Stadl
marschirtcn mit cincm Theil ihrer Ap-
Parolen unter klingendem Spiel mehrerer
Miisikbandcn durch die Straßcn dcr
Stadt, was sehr zur Begeisterung nns-
rcr Bürger beitrug. Kurz, cs war cinc
Ncnjahrsnacht, wie wir sie noch nie cr-
lebt habe, nnd uns och lange im Ge-
dächtniß bleibe wird.

Am Ncnjahrs-Morgeii beim Aufgang
dcr Tonne finge alle Glocken dcr Stadt
an z läuten, was etwa eine Stunde
dauerte.
- Am Nachmittag waren fast alle Ge-
schäftshäuser geschlossen, und verlief dcr

frohe Tag auf die angciichmste Weise.
Zur Ehre unsrer Bürgerschaft müssen
wir cs sage, daß unsres Wissens auch
nicht das Geringste vorfiel, nm die
Freuden des Tages zu stören.

Möge das ?Ceiitciinial - Jahr" ein
Jahr dcs Friedens nnd dcs Segens sein,
und möge Dcr, dcr ns das frohe Er-
eigiiiß crlobc ließ, uns Alle auch scr-
ncrhi in scine Schuß nehmen, und
diese große Republik frei und glück-
l i ch erhalten bis nn das Ende dcr Welt.

Feuer !?Am Montag Abcnd hatten
wir wieder cinmal ein kleines Feuer in
nnsrcr Nachbarschaft, das abcr höchst
zerstörend und verderblich hätte werden
können. In dcr unmittelbarcii Nähe
nnsrcr Druckerei brach nämlich Feuer in
einem Stalle nebe dcr Wohnung dcr
Frau Winters (besser bekannt als die
(?Scifesabrik") aus. Dem unermüdli-
chen Eifer unsrer Fcumvchr gelang cs
jedoch das Feuer zu ntcrdrückcil che cs
zn weit um sich gegriffen halte, so daß
dcr Stall nd die Wohnung dcr Frau
Winters lilosthcilwcisc zerstört wurden.
Glücklicherweise blies auch dcr Wind
nach östlicher Richtung, was die Gefahr
einer große Fcucrsbrnnst bedeutend
linderte. Das Feuer entstand in dem
Stall, welcher Frau Zolliiiger gchört,
wie aber, weiß man nicht.

Nycr's AmcrikaiiischrrRlmanack Hut
seine Erscheinung gciimcht, >id ist jchl
zum Vcrlhcileii bereit; er wird lwii
den Apolhckcrii ullcit Dciijciiigcii frei
übergebe, welche denselben fordern.
Unsre Leser werden sich wnndcr z hö-
re, daß dnS kleine Pamphlet, das sich
in diesem Theil des Staates eincS gntcn

Rufs erfreut, jcßt die größte Circnla-
tian irgend eines VnchcS (ansgcnvm-
mcii der Bibel) in der Welt hat. Es
wird in vielen Sprachen gedruckt, nd
unter viele Nationen verbreitet; auch i
diesem große Lande ist beinahe die
sämmtliche Völkcrzahl damit versehen.
Eine jede Familie sollte es haben, indem
es Vorschriften und Mittheilungen ent-
hält, welche wir Alle gebrauche oder
nöthig haben mögen, wenn Krankheiten
eintreten, wodann sie sich als höchst
wcrthvoll erweisen, wenn wir sie bei Zei-
ten auf Hand habe. Nimmt man nn-

, scr Rath, so nchmi eine Aycr K a l-
llender, und wen ihr ihn habt, dann

lbchaltct ihn.
Anstellung.? Die County - Eommis-

sionrrs haben Dr. Geo. W. Porter als
Gefängniß-Inspektor ernannt, an Stelle
des lcßthin erwählten Scherifflennings.
?Auch haben sie die beiden alten Clerks
mit einem Gehalt von SIM per Monat

wieder angestellt. Hr. Martin, der neue
demokratische Eommissioncr, machte den
Vorschlag, den Gehalt des einen Clerks
auf SIOVO per Jahr zn erniedrige, al-
lein die beiden andern Commissioiiers
(Mcllhciiny und Swab) waren dage-
gen. Nach niisrcr Meinung wätcn
siooa hinreichend genug für einen Clerk,
da die Stelle doch keine solch' halsbre-
chcildc Arbeit ist, und es Leute genug
gibt, die noch nicht einmal die Hälfte
dieser Summe verdienen, und doch här-
tcr arbeiten müssen.

Gcburtslagscicr rincs altrn Vcterane.
Es ist wohl kein Bürger in nnsrcr

Stadt, der nicht jenen gcschäßlen nnd
hochhctagten Veteran, Hz. Christi an
F. Hähnlcn, kennt. Als ältester
Deutscher dcr Stadt Harrisbnrg, inner-

halb drrcn Grenze cr schon mehr denn
cin halbes Jahrhundert wohnt, war es
ihm gegönnt in leßtcr Ncnjahes-Nachl
nicht allein seine Bstcil Geburtstag zn
fcicr, zu welchem ihm ci großer Kreis
persönlicher Freunde nnd Freundinnen
herzlich Glück wünschte, sonder cr Hal-
le auch die Freude, das hnnderljährigc
Inbilänmsfcst dieser großen Republik

zn feiern. ?Welch' ein schönes Alter sind
Achtzig Jahren! Wie viele Er-
fahrungen, ivic viele schöne und gntcn
!age, und abcr auch wie viele traurige
und bange Stunden mag dcr biedere
alte Greis wohl schon erlebt habe?
Da, zn seiner Rechte, sind theure An-
gehörigen durch dc !od dahin gerafft

worden, während zu seiner Linken manch'
trcucr Freund in das dunkle Icnsciis
hinüberging, so daß cr wohl jcßt ausrn-
sen kaun:
Wohin das matte Aua' auch schaut,
Ist'S öde, leer und finster;
Dort liegt der Jüngling, da die Braut,
Hirr Vätrr, Mütter, Kinder.
Nur ick allrine strli' noch Wach',
Doch bald wird'S hcißcn - ?Gute Nacht"!

Troß seines hohen Alters, erfreut sich
Vater Hähnlcn immer noch der besten
Gesundheit, und sühlle sich ungemein
glücklich, am Ncnjahrs-Abciid so viele sei-
ner Freunde um sich versammelt zu sc-
hcn. Wir wünschcn dem chrcnwcrthcn
alten Kreis, de wir schon seit mehr
denn 36 Jahren kenne, noch viele solch'
frohe Geburtstage, nnd wenn einstens
seine Fcicrabcndslmidc schlägt, ein recht
fröhliches nnd seliges Ende.

Ehristtagi-Gcschcnke.?Wir können

nicht umhin, ohne cince Anzahl nnsrcr
Freunde, die uns vorleßte Woche mit
ChristtagS-Gcschcnkcn beehrten, zn ge-
denken. Zuerst erhielten wir (wie be-
reits an cincr ander Stelle in dieser
Nummer erwähnt), cinc prachtvollen
seidenen Hut von den Gebr. William
nnd Charles Bauer i Philadel-
phia; dann kam nscr generöser Papier-
mittler, Hrn. I0 hnA. Sh obc r und

dessen lieben Mutter vo Lankastcr. mit
einem nette Truthahn, n IWrlschhi"-
kcl z sodann erhielten wir cinc Bor mit
mehreren Flaschen vortrefflicher Weine
nnd anderen famosen ?Lebens-Essenzen,"
vor dcnc selbst der hartleibigste Tem-
perenzler sich nicht scheuen würdr, von
dem wohlbekannten Wein- nnd Liquor-
Händler, Hrn. Georg L. K est er in
Rcading. Auch Hr. Friedrich Lau
von Philadelphia, Hr. I. Keller, Hr.
Friedrich Wagner, nnd Col.
Danicl Wagncr vo hier, sowie
mehrere andere Freunde nnd Freundin,
nc, denn Namen wir verschweigen svl-
lc, gedachten nnsrcr. Wir sagen ihnen
Allen herzlich.Dank für die Gaben, und
bitten den gntcn Himmel, daß cr sie recht
reichlich dafür belohnen wollc.

Eine ? Im
Capitolinm wnrdc lcßtc Woche eine

sehr mißliche und werthvollc BerhesseL-
nng vorgenommen. Hr. N. P. Hof f-
m a n von Allcntown hatte nämlich
den Auftrag erhalten, die Hciznngsröh-
rc, welche die Sißungssälc des Rcprä-

scntaiitcn-Hanscs mit der nöthigen Wär-
me versorgen sollen, mit seinem Patent-
Cement zn umhüllen, um die ganze
Wärme dem Hanse znznführcn.

Wir haben die Arbeit des Hr. Hoff-
mann angesehen und sind überzeugt, daß
dieselbe nicht allein ihrcm Zweck voll-
kommen entspricht, sondern auch cinc
bcdcntcndc Crspanlng an Feuerung cr-
zielt.

Hrn- R. P. Hoffman welcher schon
bedeutende Arbeiten dcr Art ansgeführt
hat, ist ein großes Feld für seine Thätig-
keit offen, und können wir allen Etablis-
scmctS, welche Stonmplpes oder Dampf-
rühren hcnnßcn müssen, mir anrathcn,
sich mit Hrn. Hoffmami in Verbindung
zn scßcn, nnd seine mißliche Erfindung
selbst ciiizttführen.

Hr. Voigt, der Borman des Er
Hilders, in welchem wir cinc sehr ge-
fällige und zuvorkommenden jungen
Mann fanden, hatte die Güte, uns die
nöthige Aufklärung über die großen

Vortheile dcr Ersindnng zn geben, wäh-
rend cr uns durch die nntcrcn Räume
des Eapitolimilgcbändcs begleitete, um
uns dieselbe zn zeigen, nnd sind wir ihm
für seine Freundlichkeit den wärmsten
Dank schuldig.

Beamten-Wahl. Bei der am
Dienstag Abend stattgehabte regelmä-
ßigen Versammlung des ?Stenden-
Bnndcs,"No. 8, V. O. V. 8., ivnr-

den folgende Bcaintcn für de laufen-
de Termin erwählt:

W. P. S ?Jakob König.
W. S.?Cari E. Rieth.
W. D. S.?John P. Ripper.
D. B. S.?Friedrich Hopler.
W. Sekretär?Gottfried Hoplcr.
W. Schatzmeister?John Lang.
Innere Wache?Wilhelm M. Schömberg.
Aeußerc Wache? Alois Hornig.

Capitän?Jakob Miller.
Conduktor?Ehristian Miller.
R. S. d. W. S.?Geo. Kohlrr.

G. D.u. E.-J°hn?>'übler.
G. d. E. u. E.?Friedrich Reichert.
Marschall?Jacob Miller.
TrnstieS?Geo. U.Kohler, Wm. M. Schöm-

berg und Ehrist. Miller.
W. w W- Gco. U. Köhler, C. Lin-

E. Rieth und Friedrich Hopler.

Beamten-Wahl. Bei der lcßtcii
Versammlung des ?Cäcilien-Vereins,''
No. 65, 11. d. Philozäthcans, wurden
folgende Beamte für den laufende
Termin erwählt:

S. W. V.?Maria Gramm.
W. V.?Elisabeth Beugter.
W. 8.-Dorothea Zieste.
W. Schatzmeister!? Johanna Grirshaber.
W. Schreiberln?Katharina Schweitzer.
W. Gehülfs-Schreibrrin?Rostna Bern.
W. Kaplanin?Emilie Wagner.
1. Fahrerin?Margaretha Fischinger.
1. G. d. W. V.?Christin Sammet,

2. G. d.W. B.?Katharina Schafnir.
1. G. d. W. 8.-Rebecka Fischer.

2. G. d. W. 8.-Eiisabetha Langt tz.
Innere Wache?Dorothea Kapphan.
Aeußere Wacht-Carolina Hahn.

Lvtcdcrum kliic cur Siovcpipr!
Ei'sl in lcßtcr Rümmer dcr ?Staats-

zcitnng" wurde xcmcldct, daß unser al
Irr Freund und Agent, Hr. John
Lam in von Port Deposit, Md., uns
cin Paar fnnkclnagrliicnc Sticfcl com
besten Material zum Gcschcnk gemacht
babc. Daß das Geschenk uns auch herz-
lich willkor inien war. darf man wohl
glauben, den nichts stri.'l bci einem

Mensche schäbiger aus. als schlechte
Schuhe oder Stiefel; nnd da Hr. Lamm,
dem das Hrrz auch nicht gcr-iOc an drn
Gcldbcntc! gewachsen ist, dieses Uebel
an uns beobachtete, so hals cr uns schnell
ans dcr Noth, damit wcnigflciis unser
äußeres Ansehen keinen Abbruch Wide.

Nn wolllc cs dcr Zufall, daß ivir
am Donnerstag vor dem Ehristscst >vc-
gen Pkivatgcschäslrn nach Philadelphia
mußten; und da an jenem Tage unser
junger Freund, Hr. Louis I. S om-
mc r gerade seine neue Wirlhschaft a
der Brown nahe dcr 25slcn Straße er-
öffnete und cr uns eine Einladung zn-
geschickt hatte, so bcsnchtc wir unter
aiidercn auch ihn. Es freute Uns, cinc
recht nette Anzahl Hinterer Gäste bei
Hrn. Sommer anziitrcffc. Das wirk-
lich ausgezeichnet gute Bier welches cr
von nnscrin allcFecund, Hrn. Franz
Orth (unser erster und ältester Abon-
nent in Philadclphio), bekömmt, sowie
dcr famose Hasen- und Tnrkcy-Lnnch,
iiindeleil Allen auf's beste. Unter drn
amvcscndcn Güsten befände sich auch
die Gebrüder W illiain und Eharlcs
Bauer, Söhne nnsrcs hrtrancrlcii
Freundes, Hrn. John Bauer, welcher
vor etwa zwei Jahren so plößlich starb.
Die bcidcn jungen Brüder sind recht
brave nnd nette junge Leute, und wür-
dsgc Nachfolger ihres theuren Vaters.
Ehe ivir die muntcrc Gesellschaft vcrlic-
ßcn, überreichte uns einer dcr Brüder
einen Brief mit dcr Bcmciknng: ?Ach-
mcn Sic diesen Brief nach Nro. 251 in
dcr Achten Straße, und holen sich dort
cinc?Ht, ?eine ?Stovepipc,"?den
schönsten im Store!" Wir stunden da
wie ans den Wolken gefallen, zuerst den
juligcn Mann nnd dann den Brief be-
trachtend. Stammelnde Tankcswortc
entfielen nnser Lippen, und gleichsam
wie vom Wind getrieben, ging's hurtig
zn Fecund H app an der Fairmonnt
Straße, vo da zn Freund Kerne,
nd endlich zn Capt. Conrad an dcr
Biiic Siraße, ganz in dcr Nähe wo wir
den Ht zn holen Halle, und verkünde-
ten diese Freunde die frohe Botschaft,
während unser ganzes Gesicht vor Freu-
de strahlte. ?Ich gehe mit," sagte
Freund Conrad schnell, und i weniger
Zeit als wir dieses schreiben, waren wir
auch schon in dem betreffenden Hntstore,
iiämlich, bci L. Moore K Sohn, wo uns
einer der schönsten und prachtvollsten
seidene Hüte, ?eine ächte ?Stovepipc"
nach dcr neusten Facon überreicht wur-
de! Stvlz und frohen Muthes verließen
wir dc hübschen Store, und eilten nach
dem Bahnhof, um die Heimreise aiizn-
trete, nnd unserm lieben ?Wciblc" das
schöne Geschenk sobald wie thnnlich zei-
gen zu könne. Daß die nette ?Stove-
pipc" große Freude zn Hanse erregte,
läßt sich wohl denken; meinte ja doch
nsrc bessere Chchälftc, wir sähen so
inntcr und schmnck ans wie cin Bürsch-
lc von füiifiindzwanzig.?Bravo!

Und was sollen wir scrn bcidcn
jungen Freunden, die uns die hübsche
Gabe schenkte, sagen? Hierzu fehlen
uns die passende Worte. Wir können
indessen nicht ohne ihnen de innigsten
Dank unsres Herzens abzustatten für
ihre freundliche Güte, und i-hnen das
beste Wohlergehen zu wünschen- Möge
dcs Himmels Glück nnd reichster Segen
ihnen (wic aych Hrn. Lamm in.Port
Deposit) stets lächeln.

Ein Vater bon seinem Stiefsohn
ermordet.

I dem sonst rnhigcn Städtchen
Wieonisco, diesem Connty. lvnrdc am
Donnerstag Abend vor dem Christfest
ein Mann Namens Thomas Morgan
von seinem eignen Stiefsohn,?Hamp-
ton Miller, einen junger Mann von et-
wa 1!) lahren, erschossen. Wie uns
Freund Wagner (nnser würdiger
Agent in Lykcnstown) meldet, und wir
auch ans dem Lykcns ?Rccord" ersehen,
verhält sich die Sache etwa wie folgt:
Der Verstorbene, ein gcborncr Wclsch-
ländcr? und etwa 40 Johrcn alt. hat
eine Frau und sechs Kinder, wovon die
zwei älteste aus der erste Ehe seiner
Gattin sind; er war etwa 13 oder 14
Jahre mit ihr tMcirathet, scheint aber
in neuester Zeit nicht ganz glücklich mit
seiner Frau gelebt zn haben. Da er
ein Mitglied der ?kuinstts vi
(Tempelritter), Freimaurer und andrer
Orden war, so wohnte er an dem un-
glücklichen Abend einer Versammlung
dcS erstgenannten Ordens in Wieonisco
bei. Als er nn nin ohngcfähr 10 Uhr
nach Hause kam, fand er, daß sein Valine
(Reisetasche) offen, und mehrere ihm ge-
hörende Artikel daraus entwendet Iva
rc. Ans eine an seine Frau gerichtete
Frage, wer seine Reisetasche geöffnet,
lättgnctc sie Anfangs, etwas davon z
wissen, sagte aber später, daß sie es selbst
gethan habe. Während nun Morgan
und seine Fra sich in einem Wortwech-
sel befanden, schoß der Stiefsohn ans
seinen Vater los, welcher niit einer Ku-
gel im Rücken zu Boden stürzte. Hr.
Alfred Wallace, der Herrn Morgan
ans dem Heimwege begleitet hatte, war
kaum wenige Schritte von dessen Woh-
nung entfernt, als er den Schuß hörte;
er eilte schnell zurück, und fand den

schwer Bcrwnndctcn ans dem Bode
liege. Acrztlichc Hülfe wurde schnell
herbeigeholt und ein Versuch gemacht,
dicKngcl ans dcrWundchcransznzichcn,
allein vergebens, da sie zu tief in die
Eingeweide des Körpers eingedrungen
war, in Folge dessen Hr. Morgan am
daranffolgcndcn Samstag Abend starb.

Che er jedoch verschied, überreichte er
eine Brief e.n einen gewissen Freund
iWieonisco, datirt: Wieonisco, No-
vember 27,1870, welcher ihm wie er
sagte, von seiner Fra am Montag vor-

her überreicht worden war, de, sie am
Fciistcr gesunde haben will. In dem

Brief wurde Morgan vor einer Orga-
nisation gewarnt, die in Lykcnstown cri-
stiren soll, da cr verschiedene Male cincm
Mitglied? desselben im Wege gewesen,
und er (dcr Schreiber dcs Briefes) an-
gestellt sei, ihn (Mvrgan) aus dem Wege
zu schaffen. Da cr (dcr Schreiber) die-

se Aufgabe abcr nicht licbc. so warne'rr
ihn, sich des Nachts in Acht zn nehmen
und nicht auszugehen; thue cr (Mor-
gan) dieses, dann sei allcs echt, wen
nicht, so müsse cr seine Aufgabe lösen.
Er bitte ihn deßhalb darum nm Gottes
Willen, sich in Acht zu nehmen ; auch
sollt er den Brief verbrenne, sobald cr

denselben erhalte. Dcr Brief ist nntcr-
zeichnet: ?Ein Frcmid."

Die Bürger von Wieonisco und LH-
kcnstoivn waren zur Zeit niigehcncr gc-
gen de junge Mörder aufgeregt. Er
lvnrdc noch am selbe Abcnd verhaftet,
und in die Zail nach Harrisbnrg gebracht.
Dcr Stiefsohn und seine Mutter scheine
sich nicht wegen dcr schrecklichen That zn
bekümmern, nnd nehme die Sache ganz
gleichgültig hin. Die Frau lebt indes-
sc in dcr Furcht, daß ihr etwas gesche-
he, indem sie Friedensrichter Israel er
sticht hat, einen Eonstablcr anznstcllcii-
dcr ihre Wohnung dcs Nachts bewachen

solle. ES ist bloß das böse Gewis-
sen, das sie plagt, den ohne Zweifel
trägt sie ebensoviel Schuld an dcr ruch-
losen That, als dcr junge Miller, dcr
seinen eignen Vaicr kaltblütig ermorde-
tc, und der ohne Zweifel auch den Brief
geschrieben hat Die Frau und ihre
älteste Tochter wnrdcn seitdem cbcnfaUS
verhaftet, und dcr lail überliefert.

Seitdem obiges geschrieben, hat das
Mädchen ciiigcslandc, daß sie den Brief
selbst geschrieben habe.

Hübscher. Zllustrirter Kalender. ?Hr
S. S. Child von dieser Stadt, Agent
der "11mo Pcrsichcrungs-Kescllschaft,
No. 135 Broadway, N.Ä." hatte die Gü-
tc, uns einen prächtigen illustrirtc Ka-
lcndcr zn überreiche. Auf der einen
Seite der Karte befindet sich ein Bild
ans den Zeiten dcs Amerikanischen Rc-
volutionskricgcS, sehr hübsch lithagra-
phirt, während ans der Rückseite die Er-
klärung über das betreffende Bild folgt.
Es sind 12 Bilder ans dem Kalender,
nämlich: Washington zu Ballch Farge
in 1770; Ankunft dcs Col. Knox mit

seiner Artillcric in Cambridge, 1776;
die Wiege der Freiheit (Fancnil Hall
i Boston); die Schlacht von Lczing-
ton, 1775 ; West Point mit seinen For-
tisicalioncn, ?c. 1780 ; die Schlacht von
Bunker Hill1775; die Verkündigung
der Iliiahhängigkcits-Erklärung; Wa-
shington zn Monmonth, 1778 ; Gc.
Marion's Ciiiladniig an einen englischen
Offiziermit ihm zu Mittag zn speisen,
1780; llcbcrgabe des Lord CornwalliS
zn Aorktown, 1781; Einzug der Amen-
kanischcn Armee in New Aork, 1781;
und Washingtons Ucbcrgang über den
Delaware, 1776.

Elegante nnd schliche Feiertags-
Goods sind zu habcn in Macklin's
Store am Market Square. 2t.

Die Singer Näh-Maschinr
kann nian kaufen, zahlbar in leichten
monatlichen Terminen, in Nro.2BNord
3tcn Straße, Collcgcßlock, Harrisbnrg,
Pa. (Stov. 4,?tf.)

Räthsel.
Auflösung der Räthsel in Nro. 22. der

?Staatszcitiiiig" :
No. I.

?Bier Körner in cincr Nußschale."
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Nv. 2.
?Es wmcn vier Mnsiknntc."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No. 3.
?Heute."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

N c u c Aufgaben:
No. 1.

Zur Sljlbc 1, 2, 3 sprach Hans:
,zNnn kommt, ivir müssen zur Stadt."
Sie scßtc schnell sich Hngcpack,
Und fort ging's ach der Stadt.

So unterwegs min dacht Hans:
Gut ist das LOOS der Drei,
Die sind nie müd', und-legte ab,
Und scßtc sich dabei.

Die erste ist bald glatt, bald rauh,
Ci Wasserdichtes Kleid,
Und zwei und drei sie scheu mehr
Als Gold dir weit und breit.

Nun sage mir, was Hans zur Stadt,
Stets Hngcpack wohl trug;
Cr sagte mir'S, wies oben steht,
Äls ich ihn darum frug.

No. 2
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Wie liest sich obige räthsclhafte In-
schrift ?

No. 3.
Was ist weißer als Schnee und grü-

ner als Klee?

Briefkasten.
N eh ol ds villc. Hr. P. C.

Muth.?Danke Ihnen bestens. ?Sic ha-
ben jcßt alles sträht gemacht, hoffen
aber daß Ihr Abschied nur von kurzer
Dauer sein wird; die Zeiten werde
auch wieder anders.

Trevcrto. Hr. Aug. Buch. ?
Bravo, August.

Ioh 11 stow .?Hr.March Strauß.
?Wir habcn uns wcgrn Ihrer Sache
erkundigt, konnten abcr nichts Dcfiniti-
vcS ansfindm. Warten Sic bis Früh-
jahr. dann wird es schon cinc passende
Stelle für ihren Sohn geben; abcr am
bcstrn wär's cr ging selbst dahin.

Philadelphia. Hr. Danicl
Nickel.?Werden ihrcm Wunsche bei der
ersten Gelegenheit achkommen.

Sngar Ballch. Hr. Georg
BauMgardt ?Habcn Ihnen die Rech-
nung in lcßter Nro. zugesandt.

Lock Ha vc 11.?Hr. Agent Ober-
Heim,--Schon recht. ? Die fehlende
Nro's. sind nachgcrutscht.

Lykent 0 w .?Hr. Agent Wc-
l er.?Hoffentlich wird scllcr junge Mich-

der baumeln müssen. Danken für Ihre
Güte. Ist besorgt.

Philadclphi a.?Hr. John Wic-
dcmcycr.?Halloh! cn frischer Rckrnt
der erste im Jahr '76), nnd zwar cn
tip top Mämile; dessen Wirthschaft sich
in No. 1612, Markt Street befindet;
bull for yon, Hannes. Auch die Läpp-
len sind famos; besten Dank.

H crm a Hr. Addni Rcttig.?
Ihlicil und auch seilet wackern Adam
sind ivir sträht nachgcrntschl.?Sie ha-
be zahlt bis nächsten September; bravo.

Force st H 0 n s c.?Hr. Easpcr
Hoffmcistcr.?Danke hcstcnS fürLäpp-
le. ?Bezahlt haben bis zum
Juli 1873, nnd wären somit noch zwei
Jahrgänge schuldig.

Faljcttc Spring s.?Hr. Juli-
us Höfling.?Habe Sie keine Furchtvorm Galgen, Inlins, denn Sic stehe
ganz gut; bezahlt haben Sic jcßt bis
zum verflossenen Ii.

Philadcl phi 0.?Hr. Georg Löb.
?Auch Ihnen sind ivir iiachgcfnßclt.

Freeport.?Hr. Dom. Schreiber.
?Schönen Dank für die Moneten und
die schmcichclhastc Bemerkungen. Sic
sind ganz recht, lieber Altcr, und was
och bester ist, Sic Haben s Herz auch
am rechten Plaß.

Forkston. ?Hr. Friede. Mittler.
?lhncil sind ivir gleichfalls iiachmar-
schirt.

Silver Spring.? Hr. Agent
Mciscnbach?Danke für s urttc Pflaster.
?Ja. cs ist allcs recht; dcr Umstand,
daß Freund B. das Päpcr nicht in Sil-
ver Spring bekömmt, ist Ursache, war-
um cr verhnppasl lvnrdc; ist jcßt sträht.

HOl li d a >) sb n r g. Hr. John
Raiiducr. Stop! da kommt noch
cn frischer Rekrut; willkommen. Hon-
es.?Das Päpcr kostet 2.26 mit Por-
to z lese Sic just die Bedingungen ans
dcr crslcn Seite.

Reo ding.?Hr. Jos. Napp.?
Thut uns sehr leid. Kommen Sie bald
wieder.

M crccrsbnr g.?Hr. M. Angel-
inillcr. ?Bcslcii Dank für'S Läpple,
Michel.

BraadT 0 p.?Hr. Hcrman Win-
ters ?Ihrem Wunsch wnrdc schnür-
stracks cntsprochcn, Altcrlc.

Holl i da hs b n r g.?Hr. Grorg
Hüthcr. ?Ihr Brieflc machte uns herz-
lich lachen, besonders na na?Sic
Wissen's schau.-UebrigcnS macht eine
Schwalbe noch lange keine Sommer.

Aew Castl e.?Hr. Agent Vögele.
?Sappcrmcnt! da kommt eben e netl'S
?Vögele" mit cm famosen Rekrut an-
a'flogc. en wackerer Bäckermeister.Willkommen Albert.

Philadelvhi a ?Hr. ChaS. Tri-
klc.?Hol' alle Wrltcr! da bringen Sic
lins zwei Lädics, die cingeinnstert wer-
den wollen? Hnrrah. für die Damen;
jcßt ist der Nippcr sähf. Liebchen was
willst du och mehr ?

Endcr s.?Hr. PH. Cndcrs.?Dan-
ke schönstens fürs Läpple und die netten
Laitbfröschlcn.

Holl i da hs bnr g. Hr. Anth.
Bailcy.?Der frische Rekrut ivar schon
cingemnstcrt als Ihr Bricsic kam.

PocahontaS.?Hr. Jacob Lint.
?Danke bestens für s mnntcrc Läpple.

OilCith. Hr. S. llllmann. ?

Warm'? ivcil kein Blatt erschien wie
schon vorher bekannt gemacht worden
war.

Lhkc >ist 0 w 11.?Hr. Agent Weber.
-Danke bestens für s ?Grell-Pflaster".
?Blanc Augen am Ncnjahrsmorgcn
sind die Nachwchcn eines wässcrischcu
Kopfbads.

Lanka st e r?Hr. Rupert Rom-
bach ?Können nicht begreifen wo der
Fehler liegt; wcrdcii abcr nachsehen,
nnd AbHülse zn verschaffen suchen.

Pittsbur g ?Hr. Z. F Stiehl?
Sic schulden czMlh 82.20.

Philadclphi a.?Hr. Jos. Wehrte.
?Schönen Dank fürs Läppte und
Lanhfröschlcn.

Rc 0 v o.?Hr. F. A. Thomas. ?

Schon gut, Alterte; ist g'firt.

John M. Hovter, HarriSburg, §2.00
Carl Fr. Hahn, do 2.CV
Geo. Nvhrdach, seil., do 2.t>
Christian F. Edel, do IM
John M. Meper, do 2.00
Hr. Müller, Mount Jop, 2,00

Justus Junghans, Lancaster, Ohio, 2.0
Jacob Leonhardt, Baidwin, 2.00
Geo. gehl, do 2.00,
Elisabetha Stein, Marictta, > .OO
Heinrich Nein, sen., do 2.20
Ehas, Mutb, RepnoldSvillc, . 6.00
August Buch, Trcverton, 2.00
Adam Röckle, Philadelphia, 2.20
Jacob Ziegler, do 3.30
EhaS. Kugler, do 2.20
Caspar Hoffmeister, Forest HauS, 3.00
Julius Höfling, Fapctle Springs, 2.1>0
Dominicus SchreibciS, Frceport, 2.75
Jacob Hüthcr Silver Spring, 2.00
Christian Blaser, Columbia, 2.20
Jacob Feld, do 1.00
Michael Angclmüller, MtrcerSdnrg, 2.2
Philipp EnderS, EnderS, 2.20
Jacob Lint PocahontaS, 2.00
Joseph Wehrlc, Philadelphia, 2.4
Wm. Grell, LpkenStown, 2.20

Ein Heilmittel, das sich einen Name
gemacht hat.

Erfolg ist der Lohn der Vorzüglichkeit. Die
Wahrheit dieses Satzes ist niemals kräftiger
dargethan worden, als durch die triumphirende.
Laufbahn von H 0 stetter' S Magendil-
t r

d?r Erfolg des Bilte'rS als eines
uud Hellmittels eine festgestellte Thatsache, und
ei Grad von Populärst., den zu erlangen Pa-

erreicht. Seitdem hat jedes folgende Jahr neue
Mehrungen der Gunst gesehen, mit welcher der
BillerS schon frühzeitig betrachtet wurde, und
der Kreis seiner Popularität ist nicht mehr auf
die Bereinigten Staaten beschränkt, sondern
schließt die britischen Provinzen in Nordamerika
und Westindien Südamerika, Mcrico, Theile
Europa'S und Australien'S ein. Daß es nicht
bloß ein Heilmittel für DpSpepsie, Verstopfung,
Gallichkcit, Harn- und Acbärmutterlciden, Ner-
vösität und Schwäche ist, sondern auch ein Bor

Lust und Wasser, wenn mit Miasmen gc
schwängert, Entstehung geben, ist nirgends so
überzeugend worden wiei jenen Ge-
genden, deren klimatische Zustände der Gesund-

geachtct und s-, entschieden wirb,
wie dieses Bitters. I.

E. F. Knnkel'S

Bitterwein von Eisen.
lies wahrhaft schähbar Stärkungsmittel istso vollständig von allen Classen der Gesellschaft

erprobt, daß eS seht für eine unentbehrliche stär-
kende Arznei gehalten wird. Es kostet wenig,
reinig das Blut, ist gut für den Magen, er-
neuert das Svstem und verlängert das lieben.
Jedermann sollte es habe.

Für Heilung eines schwachen Magens, allgc-
meine Erschlaffung, Nnverdaulichkei, Krankhei-
ten des Magens, und für alle Fälle, die ein
SlätkungSmiitel erheischen.

mit dem kräftigsten der rgetiöilischcm Stär-
Prruviänischcr Rinde.

'Wünscht Ihr Etwas, um Euch zu stärtm?
Wünscht Ihr autc Appetit 7
Wünscht Ihr Nervenschwäche IoS zu sein?
Wünscht 3pr Thatkraft S
Wünscht Ihr g) zu schlafen?
Wünscht Ihr Cure Constitution aufzurichten?
'Wünscht Ihr gut zu fühlen?
Wen Ihr dirs wünscht, so ersucht K ml-

kel's Bitterwein von Eis,,.
Ich bcanspriiche lediglich eine Vrrsgch sur

diese schätzbare Arznei.
Hütet Euch or Fälschungen, da Ktinkel'S

Biltertreitl von Eisen das sichere und

Schwäche, und da eine Menge Nachahmungen
den, Piibltkitni geboten werde, so möchte ich
demselben rathen, mir den echte Artikel zn tan-
sen, verfertigt von E. F. Kuntrl, und mit sei-
cm Stempel auf drm Stöpsel jcder Flasche zu
versehen. Dic Tbatsachc allein, das. Andere

diese werthvoile Arznei nachzuahmen ersuchen,
sprich genügend z ihre Gunsten. Kauft die

nur in 51.00 Flaschen, Z habe
bei Apothekern nd Händlern überall.
>250 Baiitztonrn, lebendig entfernt. 250

Kopf und Alles in zwei Stunden. .Keine
Bezablting bis der Kopf entfernt ick. Magen
und Eingeweide Würmer foltaeschafft von D r.
Kut e t, 259 Nord Neunte ctraße. Sendet
für Eiektilare oder fragt Eure Apotheker sur
eine Flasche vo Ku tel' S W r m S>-
r p. ES feb niemals. Preis 51..

Januar 0, 1870 4t.

Eine werthvollc nicdizinische Ab-
handlung.

HosteNer'S Vereinigte Sta'tc Kalender für
1870, trr zur >lrlgrllltchtn Vcrthrilung so-

wolil in drn Vrreinigtcn Staaten wie i de

wttd gegen den ersten Januar in cnglischrr,
tentschrr, französischer, norwegischer, welscher,
schwedischer, liolländischcr, böhmischer nnd spa-
nischer Sprache herauSgegebeil werden. Wer
die wahre 6irsttndbc>tSlrbrc kennen ,11 lernen
wünscht, sollte denselben lese und die in ihm
cnlkalt neu unschätzbare Rathschläge wohl be-
herzigen. Äußre einer tr fflichen medizinische
Abbandlitng üb die Ursache. VerhülnngZnnd
.s-cilung von Krankheiten, enthält cr eine große
Menge nützlicher Rathschläge und Belehrung
für Kaust Handwerler, Bergleute, Farm,
Pflanzer nd selbst für Mediziner, sowie Bc-
rcchiitingen für diejenige Längen und Brei-
tengrade, wie sie in einen wichtige und i-ni-

fassende Nalionai-Kalenzer gehö r.
Das Wesen, der Gebrauch und die außcror-

dciitlich drilsamc Wirlnngen von Hostct-
tcr' S M a gcn bi l tcrc in, dicsrin Haupt-
StälknngS- nd Säfte VerbcsserttiigSinincl der
halben Eliristcnbcil, find darin auSsnhrlich dar-
getban. UeberdleS ist der Kalcnd noch mit
hübschen Illustrationen, Rathschlägen fürHaus-
haltungen, bltnieristischc Antidoten und ande-
ren gewählten Artikel zur Belehrung und Un-
lerbaltiing angcsüllt nd wlrd sich dadurch nnirr
den Jahrbüchern, die bei Beginn des Jahres
erscheine, als eins der nützlichste, das zudem
unentgeltlich hergegeben wird, auSzrichncn. Die
Eigenthümer, Herren Hoste Smith in

Nachbarschaft diesen Kalender nicht bekomm!
kann, einen solche zusenden. Das Bittere ist
i jeder Stadt und Ortschaft zu bekommen und
wird in der ganze civilisirtc Welt stark ge-
braucht. XII.

E. A. .Kltnkcl'S lüllor IViiivslro.
Nie hat man gewußt, daß cr in der Heilung

von mit Spinplonitn begleiteter Schwäche
gcfcdü hat, od bei zur Anstrengung,

den, Schwäche, Abscheu vor Krankheit, Nacht-
schweiß, kalte Füße, Trübung der SeMast,
Mattigkeit, allgemeiner Schwäche tcs'MilSkel-
spstenis, ungeheurem Apveti- mit Svmplomcn
von Dispepsig, heiße Hände, steigender Hitze,
Trockenheit der Haut, Weichheit des Gesichts
iiid Ausschläge dgrin, Reinigung des Blutes,
Schmerze iii Rückgrat, schweren Augenlidern,

schwarzen vor den Angen slimincrdcn gccken

mit Blutandrang und Verlust der Sehkraft,
bei Mangel g Äufmcrsamkcit etc. Wird nur
in Flaschen zu 5l verkauft. Kauft das Echte.
Depot und Office 259 Nord Neunte Str.,
Philo.

Acrztlichen Rath frei. Frage nach E. F.
KnnkelS ?Bilkr Wine of Jron" und nehmt
lein anderes Fabrikat. Echt nur in 51 Fla-
che verkauft.
Nervöse Schwäche. Nervöse Schwäche.

munq des McmüthS? keine Encr-
glc oder Lebenslust, verwirrlcr Kopf, schwaches
Gedächtniß, die Folgen von Ausschweifungen
oder geistiger Ucderaiistrcngung. Diese nervöse
Schwäche finde ein unbcdingies Heilmittel in
E. F. KunkclS BiNer Wine vf Iren. Tersel-
de verstärkt d.'S Epstein, vertreibt die geistige
Nacht und Gedrücktheit nnd verjüngt das gan-

Echte! "250 N"d'olc
Straße, Philadelphia, Pa. Wird bei alle
Apothekern verkauft. Fragt nach E. F. Kun-
kcl'S Bitter Wine of Iren iind iichint kcinen

Bandwurm
wird lebend rnlfrrnt vollständigent^Kopf
lung bis rr enifernt ist von Dr. Kunkel, No.
25! Nord Neunte Str., Philadelphia. Sitz-,

Kommt und seht. Berathung frei. Schickt
nach Cireularcn. oder fragt curcn Apotheker
nach Kunkel's Wurm-Sprup. Preis Bt. Er

Dezember 2, >B7s?tt.

(Speziel berichtet sür die ?Staats Zlttung.")

Der Geldmnrkt.
S cd l ? st - P r e t s e.

DeHauen tb TinunseiM.
Stock-Government -k Gold Brokers,

Banquiers, 544 Süd 3. Str., Pdtladclvbia
Januar 3. IB7li.

Ver. St. ii'S. <B9l - 20 23Z
t°. .5-20, >8!!2 - t3j i
do. do. IBÜ4 14)
do. t°. IBliS 10 20
do. d°. 1805-J.SrJ. 17S 19)
do. do. 1807 I!>S 211
do. do. IM ! 2 22!
do. IN-4,. - 18 18
dw. Eurilni, O'S : 22Z 24
do. s', lBBt, neu, i l 7 10)

Pinnlplvania R. R 53 50)

Pbiladrlvbia So NcadingN.R. 54 57
L-high Balle R. R ! 2 2ik
Lehlgh Eoal Se Navigation Co. Sstl S3j
UnltedllompanleSosN.-Jces.p! 134 t3ljj
Wold ! II2Z llbZ
Silber, ' t>7 110

MtMlieriflil.
AcpfcGpcr) Pcck ? 15?20CIS
Butler?per Pfund 30-35 ?

Ei r r?per Dutzend, 3?.
ftctt?per Pfund 14-18 ..

Mehl-Ertra Kamille pcr'Vl. 54 00-85 75-
Ertra per Barrel, 54.25?50 50
Roggen. ..

- 84.00 ?55.00
Weizen weißer frBush 51.25-51.44

rother. .. 8l.?0?51 32
Welschtcru 80?90 Eis
Hafer. 40-50..
Roggen, 75-90,,

Getrocknete griichtr?
Aepfrl?per Quart 10?12 ?

Pflrsisckt-er Pfund, 12?15?
Kirschen? per Quart IN?l2 ?

Birnen?der Quart, IS?2 ?

H e u?per Tonne 27.NN
Geflügel-

Hühner, lebendige) zer Paar, SN? 7S
Gänse, per Stück, §l.tt>

Gemüse?
Kraut? per Kopf

? 3-tvCIS
Kartoffeln-perßuschel NS?7S ~

Süß-Krtoffelir? per jPeck IN?l5 ~

Latwerg e?per Quart .20?25 EtS

Lancaster, Jauarr,V^lB7.
Aepfel. per j Peck 48?25 CtS.
Bulter. per Pfund,. !!>?l>s ?

Eier, per Dutzend 39?35 ?

Schmalz, per Dutztnd, 15?17 ?

Kartoffeln, per jPeck, in?l 2 ?
Schinken, per Pfund I? --

Kornstroh, per Bündel. 30?35 ?

Kraut, per K0pf,..." b?

Zwiebeln. per j Peck"...? ..

Welschkornmehl, pee Quart -I?s
?

tafcr. per Sack vonZßuschrl,...sl 50?Il.tid
AS.VN-tM.NN

Norddeutscher Lloyd.
Rcgcinäßigc Dampfschifffohrt

Ll'..'' zwischen
Bremen und Baltimo e,

via Sontlianipto,
durch die eiqcnS für diesen Zweck an tcr Elpdc
erbauten, mit allen Erfordernissen verscdeiic,
neuen eisernen Post-Dampfschiffe von 2500

?Baltimore," Capt. Meper.
?Berlin,"

.. Pulscher.
-Ohio," Meper.
?Leipzig/' ~ Hoffman.
?Braunschnirist," , ndülsch.
~Niit ?bei g," Jäger.

Die Erpedition findet statt wie folgt -
Von Bremen: Von Baltimore:

?Nürnberg" 15.Dez.'75 8. Januar'7o.
?Braunschweig" 12. Jan'7i 5. Fcdruar'7o.
?Nürnberg" .>- 9. Febr. 4. Mär,
?BraschwcSss< 8. März t. April,
und fernerhin jeden zweite Mittwoch von
Bremen und jeden Samstag um 2 UhrNachmittags von Baltimore.

'Vermittelst dieser Dampfce werden Passagiere
nach Bremen, Soulhampton, London und Hav-re und zurück befördert.

Passagr - Pre! sc:
Von Baltimore nach Bremen, Southampto,

Cajüie g.OO Gold,
Zwischendeck 530 Courant.

Von Southampto nach Baltimore!
Cajiitc ,!0 Gold.
Zwischendeck 532 Courant.

Bon Bremen oder Havrc ach Baltimore:
Cajüte 5100 Gold.
Zwischendeck 532 Courant.
Rctour- B i l l c ts

Cajüte Gold.
Zwischendeck 5-58.50 Conrani.

Bon Baltimore nach Southampto oder Lon-
don und zurück von Southampto :

Cajüte 5-170 Gold.
Zwischendeck, 5-58.50 Courant.

Kindcr zwischen I und 10 Jahren zahle die
Hälfte.

Wegen Fracht und Passage in diesen in jeder
Hinstchl crnpfehlenswcrthen Schiffen wende man
sich an die Ärncral-Agenlc der Linie,

A. Schninnchcr K Cvinp.,
No. 9, S.-Charles Str., Baltimore, Md.

Dezember 23, 1875?11.

Ilnentgcltli'ch, portofrei ver-andt werden

Zwei oder mchrProbcnninmcrn
der deutschen illnstrirten

Acker- und Gartenlian-Zkitiinff,
sHcranSgeder: W. W Colrnian, Mi'wau-

kce, WiSc.s
Zeitschrift für

Landwirthschaft, Viehzucht, Obst-
bau, Blumen- und Bienenzucht und den

Familienkreis,
Preis inclusiv Pvrto 7 Cents per Jahr,
welche seil Januar 1870 regelmäßig erscheint
lind bereits von vielen Landwirthen,Gärtnern >c
gelesen wird. Ei seder erhält Prodeiuimmcrn
unentgeltlich zugeschickt der darum
schreibt an 2

W. W. C 0 lcin <1 li,
Milwnttkcc, Wisc.

Dezembir 23,1875-dq.

Seit 1821 in Deutschland berühmt!
als slchncs Heilmittrl

argen

Unterleibskrankheiten,
Blähungen, Berstopsnng, Blut-

andrcng. Ltbcr- und Nitrcnlciden,

Nllllerdaulichktitcn
gtgtnailgciiicincSlhwäche des Magens

dcr Vrust nd der Lnnge, gegen
Ncdrlkcitcil, Magrnkrämpsc

sowie zmNcgillirnng aller
woibliclienKrankheiten

eÄ"Einc cinzige Flaschc^
Angsliurger Tropfen

Ntiigi!g dr Vlutv und Reg,
tiru,, dcr Organe sind unbedingte
Nr tdw ndigkcitc zur Befördere
un a der Grltaltung der Gesundheit.

Die
Augsburger Tropfen

kosten
'ZS und .',a ikenls prr Flasche.

In allkn Apoll,ekrn zu habrn.

onradi'S

beseitigt jeden Husten, mag derselbe
frisch stand, otrr chronisch sei und vrrhülti
dadurch die dkginnrndc Erkrankung der Lungc.

In Lazarethen
wird diesrS Mittel grgc

Lttftrplniiieiirziiiidiinq, Heiser-
keit, Eatharr, und zur Beförderung des
' SchlkiniauSivurskS

mit drm besten Erfolg angcwrndet.

Packet 2 5 Ce>it."M>
oder fünf für Cincii Dollar.

Rugsburger Mkdignru frei
nach all, Thrill der Bcr. Siaair vrrsandt.
durch dir Hauptiiirdrrlage von

eit vel.m!, stliio.
Zu Hahr i tcr Apotheke von Eha. T.

George, NeidLtrn Straße, Hariisb
Nov. 18, j.

Jakob Echandein's

TuchladeD
Philadelphia',

ctablirt in 1851,
einpsichlt scin grosteS Lager von selbst iniportirteu

deutschen Tuchen,
Kagateli-Tücher,

schwarze im farbige UuBliin,
französische, englische und

amerikanische WorstedS.
Ebenso,

gute amerikanische Fabrikate,
im Großen und Kleinen.

Ii Tie Herren Schneider und Andere welche
nach Philadelphia kommen, weiden höflichst ein
geladen, meine Waaren zu prüfen. Reelle nnt
prompte Bedienung wird garantirt.

Jakob Schande!,
Nro. 27 Nord Zweite Straße.

Philadelphia, ---rpt. !'.- 3mnt.

I. B. Watson,
Thierurzl.

Office: Im Stalle der Adams Ez-
prcß-Ofsicc,

Ctra.vberrp Alle, zwischen der -1. k 5. Straße
Harrisbnrg.

Pferde und Bieh werde wieder hergestellt,
einerlei, welche Kranlheit sie besihr mögen, und
zwar i lürzcstcr Zeil, und zu den irtrigste
Preise.

Harrisburg, Juli 2!, 1875.?11.

Kappe

Pelzwaaren!!
Alle Sorte

Hüte und Kappen^
für Frauen und Kinder,

sind z de billigsten Preisen zu haben bei
Veuj. Straust,

Central Hüt- d Kappen Store,
Ecke der Marlct C- Iten Straße.

Stets vorräthig, eine besondre Ll^nnahl
Mndlr- Hüte ur.d Kappte

ach der neuesten Mode.
Harrisburg, Nov. 25,1875.

Stricken-
und

Embröidery
-

Materialien
!

Ein
volles
Assortcincnt

Canvess
-

Stickereien,
Kiffen,

Schuhen,
Zephyrs,
Wollenwaare,
Garn,

Vraids,
Seide,
u.
s.
w.

Hamburszer
Erging
nd
Znserliaus.

AuFcrwähltc
Mustern
und

billige
Preise.

SLHPPIKIL
und

wird
aufs'

prompsic
desorqr.

2ten
und
vhrftnut
Str.

Philadelphia, Januar, IS7V.
Mrhl, Supcrfein 54.25 -SS.OV
Eitra Familien, 54.75?5 25
Weißer Weizen 51.40-l.b0
Rother Weizen, ?^1.20?51.37.Kleesamen, 50.tX1-ZO.S2

FlachSsamen...'. ....5l 55?81.00
Roggen, 80_si KtS
Hafer. 7S-Bt>-?Gelbes Kor. 75?8 ~

Weißes Korn, 70?75
?

B i e h n> a r k t.
! Ochse, per Pfund Brllogewicht,...7?7l EisSchaase, per Pfd. Brnttogewicht, 5- t j ?'sSchweine,pr lVVPfd,Kornfette,..Bll-8l l.'>o

Pittsburg, Januar 0, 1870.
Bull, per Pfnnb, 30-32 CiS.Ei, per Dutzend. 28?3
Eilig, per Gallour, 18 20
Schmal, p Pfund 15?18

"

Mehl, Frühjahr, per'Värrrl,. ...55.00?50."x>do Winter, pct Bärrrl 80.75-57.25do Ertra-gamilic 50.75-87.25do Roggen 5>.tX>?85.75Timothvsaanieii Per Büschel 82.00-52.75Lelnsaamen, Perßuschel, 5125 B^loKlicsaamcn, per Büschel 80.00-50 M
W-'ßwc.zen 5'.18-81.35

BI.VS-81.25
s"'- EIS.Roggen 1-95

Ochst, st. 10-80.0
ticre und Kühe, K! A1?83.L5
-xchaafe, ertra gute. 1.51.?5.-5tt.8'.1
Schaase. gewöhnliche -....8>.50?84. 0

--" 82.10.-54.10
H'.'.lX--P- lK

Nene Anzeigen.
SuptrdisordeöZtvkittllDistrik.

Der llntcrz'ei'chnctc meldet sich hiermit IS
Eandidat für Supervisor (Wcgniristrr) dS
Zwcitcu r istrikts der Stadt HarriSburg, und
ersucht um dir Gunst sein Mitbürger.

?
. Louis Fillina.

HarriSburg, Januar 0, 1870?3 t.

lsi ÄtMtell und Windbiichse
; derkanfril.

Ein noch ganz frisch über,ogrncs und hüb-
(wlä Vagatrll, sowie rinc anogezcichnrte
Widb chse sind bci drm lliitcrzrichnrirnzn kaufen.

Iv h il P. Dcikc r.
Harrisburg, Dezrmb23, 1875-31

Zur Nachricht!
Au die Mitglieder

des

Gerinn!! Ban-Z Zparvercins.
Versa,, li,,igder nächste lalircS-

Die Mitglieder brs ?Slcrmaniä Bau - und--parvcreins sind hiermit brnachrichtigt, daß
nächsten Samstag Abend, den 25. Dezember
dir Noini'iiationr für dir nächstjährigen Bc-
amlen des 'Vereins stattfinde werde, wozusämmtliche Mitglieder cingclade sind.

Zwei Wochen später, also am zweiten
TamStag im Januar, (am Bte,) 187,
findet die Wahl für die betreffenden Beam-ten des 'Vereins statt i und zwar werden er-
wählt cln Präsident. Vize-Präsident, Schatz-
meist, Sekretär, Gehülfs-Srkrctär, nnd neun

Die Sitzung beginnt Abends um halb 8 Uhr.La, Artikel 5 Abschnitt I der Cvnstitutivn
baden al l c Mit-zlieder des Vereins de! der

?ldciid, de 8. Januar,- 1870. zu' ersckiiüneii,
widrigenfalls sie in eine Strafe vo E i n e in

.verfallen, Krankheit oder nvernicit-
lichc Adwe>cnheit auSgenommcn.

Im Auftrag,

Christian Gicd e, Präfldcnt,
Conrad Müllc r, Sekretär.

HarriSburg. Dezember 23, 1875.

32. Straße und Ridgc Avenue,
!PhiladUpl,!a. Pa.Z

-s. öchusler.EiMlhllmer.
Frcmtc nnd auch einheimische Gäste finden
i diesem Hotel stets willkvinmine Aufnahmeund die beste Bedienung. Es ist der einziac
vssentlichc UntcrhaltnnaSort, östlich acacnudcr
dem gairmount Park gelegen.

Philadelphia, Pa., November 18,1875?t5.


